
Jobvernichtung  bei  Caro-
Kaffee  trotz  Mega-Gewinnen
bei Nestlé

Der  Nestlé-Konzern  hat  einen  massiven  Stellenabbau  in
Deutschland angekündigt. Auch Caro-Kaffee in Ludwigsburg gerät
unter die Räder der Profitinteressen des Megakonzerns Nestlé
und soll als Standort komplett nach Portugal verlagert werden.
Die  Folge  ist  die  Vernichtung  von  100  Arbeitsplätzen  in
Ludwigsburg.  DIE  LINKE.  Baden-Württemberg  erklärt  sich
solidarisch mit den Beschäftigten in Ludwigsburg.

Dazu erklärt Bernd Riexinger, Parteivorsitzender und MdB aus
Stuttgart:

„Es macht mich wütend, dass der Konzern Nestlé, der im letzten
Jahr  6,2  Milliarden  Euro  Gewinn  machte,  jetzt  hunderte
Arbeitsplätze platt machen will. Weil Hedgefonds-Manager eine
Rendite von mehr als 18 Prozent abkassieren wollen, müssen die
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Beschäftigten und ihre Familien um ihre Zukunft bangen. 

Zu Recht wehren sich die Beschäftigten von Caro-Kaffee in
Ludwigsburg und die Gewerkschaft NGG gegen den angekündigten
Jobkahlschlag.  Da  hilft  es  auch  nicht,  dass  die
Vorstandsvorsitzende von Nestlé Deutschland gestern bei einer
Betriebsversammlung anwesend war und von „schweren Herzen“ bei
Nestlé über die Schließung von Caro-Kaffee gesprochen hat. In
Wahrheit vollführt Nestlé weltweit einen Raubtierkapitalismus
für  die  Profitinteressen  Einzelner  auf  Kosten  von
Beschäftigten und Umwelt. Ich bin mit den Kolleg_innen in
Ludwigsburg solidarisch und wünsche ihnen in ihrem Kampf viel
Erfolg.“


